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Vom flexiblen Management-Tool zum
strategischen Instrument des Wandels
Unternehmen haben den Nutzen von Interim Management erkannt

In grundlegenden Fragen der Unternehmensführung gilt die deutsche Wirtschaft häufig als
konservativ und wenig geneigt, sich neuartige Ansätze aus dem Ausland schnell und unkritisch
anzueignen. Nicht zuletzt in den Bereichen Management und Führung setzten Unternehmen 
hier zu Lande bevorzugt auf Kontinuität sowie auf die im eigenen Haus vorhandenen Ressour-
cen. Dies galt insbesondere in Zeiten tief greifender Veränderungen.
Vor diesem Hintergrund ist es nicht überraschend, dass es vergleichsweise lange gedauert hat,
bis das Instrument Interim Management auch in Deutschland als ernst zu nehmende Option bei
der Lösung akuter Herausforderungen in der Unternehmensführung auf Akzeptanz gestoßen ist.
Den Eingang in die Praxis hat Interim Management durch einen seiner zentralen Vorteile gefun-
den: die Flexibilität und rasche Verfügbarkeit von kurzfristig benötigter Management-Kapazität,
insbesondere bei der Überbrückung von Vakanzen und beim Einsatz in speziellen Projekten. 

FFaakkttoorr  ffüürr  eerrffoollggsskkrriittiisscchhee  VVeerräännddeerruunnggsspprroozzeessssee
Eine aktuelle Studie von EIM, in der Unternehmen aus Deutschland, Frankreich und Groß-
britannien zu ihrer Erfahrung und Nutzungsweise von Interim Management befragt wurden,
erbrachte bemerkenswerte Ergebnisse: Interim Management wird gerade in Deutschland nicht
nur aus dringlichen und kurzfristigen Erwägungen eingesetzt – etwa, um für eine bestimmte Zeit
Lücken in Führungspositionen zu schließen –, sondern hat sich auch zu einem strategischen
Instrument der Unternehmensführung entwickelt. Es wird in einer großen Bandbreite genutzt,
um erfolgskritische Veränderungsprozesse durchzusetzen. Nahezu jedes zweite befragte deutsche
Unternehmen hat bereits praktische Erfahrungen mit Interim Management. Im Vergleich mit
Frankreich oder Großbritannien setzen deutsche Unternehmen Interim Management zudem in
besonders vielfältigen Unternehmensfunktionen und Aufgabenstellungen ein. So ist das klassi-
sche Szenario einer übergangsweisen Besetzung von Führungspositionen in Deutschland zwar
nach wie vor ein wichtiger Anlass, auf Interim Manager zurück zu greifen. Darüber hinaus aber
haben sich Change-Management-Aufgaben im weitesten Sinne zu einem weiteren Einsatz-
schwerpunkt von Interim Management entwickelt. Vor allem bei der Bewältigung von Turn-
around-Situationen und bei der Führung von Neugeschäftsaktivitäten, zum Beispiel in Osteuropa
oder Asien, wächst die Bereitschaft der Unternehmen, erfahrene Interim Manager einzubinden.

DDeeuuttsscchhee  UUnntteerrnneehhmmeenn  mmiitt  hhoohheenn  EErrwwaarrttuunnggeenn
Neben der Durchführung strategischer Projekte übernehmen Interim Manager hier zu Lande
zudem in einem wesentlich höheren Maße General Management-Funktionen als in den beiden
anderen Ländern; auch in Bereichen wie IT, Vertrieb und Marketing sowie Supply Chain-Mana-
gement werden Interim Manager spürbar häufiger hinzugezogen als in Frankreich und Groß-
britannien. Die Ergebnisse der Studie machen deutlich: Interim Management hat sich als festes
Element der Flexibilität und Wandlungsfähigkeit von Unternehmen in Deutschland etabliert.
Trotz der breiten Akzeptanz von Interim Management zeigen sich deutsche Unternehmen im
Vergleich mit französischen und britischen Firmen besonders anspruchsvoll. Insbesondere legen
sie den höchsten Wert auf die Qualität der Kandidatenauswahl sowie auf die Verfügbarkeit eines
qualifizierten Teams auf Seiten des Interim Management-Dienstleisters. Diesen Anforderungen
wird EIM mit seinem Netz von weltweiten Standorten und Experten in vollem Umfang gerecht.
Vor einem umfassenden Erfahrungshintergrund aus mehr als 4.000 Aufträgen und mit einem
umfangreichen Pool hoch qualifizierter Interim Manager sind wir Ansprechpartner für nahezu
jede Aufgabenstellung, um geeignete Persönlichkeiten zu finden und das Projekt über die
gesamte Laufzeit mit unseren Klienten zu begleiten.
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IInntteerriimm  MMaannaaggeemmeenntt  
hhaatt  ssiicchh  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd
eettaabblliieerrtt

Im Jahr 2004 hat EIM als der

führende internationale Anbie-

ter von Interim Management-

Dienstleistungen eine Befra-

gung unter HR-Direktoren der

500 größten Unternehmen in

Deutschland, Frankreich und

Großbritannien über die Wahr-

nehmung und Nutzung von

Interim Management durch-

geführt. Die Ergebnisse machen

deutlich, dass das Instrument

Interim Management in den

deutschen Unternehmen aner-

kannt und fest etabliert ist.

Nahezu die Hälfte aller

befragten Unternehmen in

Deutschland (47%) haben

damit bereits praktische Erfah-

rungen gesammelt. Auch unter

den Unternehmen, die Interim

Management bisher nicht ein-

gesetzt haben, ist der Kennt-

nisstand über diese Dienstleis-

tung hoch. Die Ergebnisse

zeigen auch, dass es in

Deutschland im Vergleich mit

Frankreich und Großbritannien

noch ein beträchtliches Ent-

wicklungspotenzial in Bezug

auf den Verbreitungsgrad 

gibt.

(Grafik 1)

Interim Management ist kein In-

strument, das speziell auf be-

stimmte Industriezweige oder

Unternehmensgrößen zuge-

schnitten ist. In Deutschland

stellen kleinere und mittlere

Unternehmen mit bis zu 5.000

Mitarbeitern die größte Gruppe

unter den Nutzern dar. Bran-

chenschwerpunkte sind die Fer-

tigungsindustrie sowie Verkehr,

Logistik und Dienstleistungen.

DDeeuuttsscchhee  UUnntteerrnneehhmmeenn
sscchhäättzzeenn  ffaacchhlliicchheess  KKnnooww--
hhooww  uunndd  UUnnaabbhhäännggiiggkkeeiitt
ddeess  IInntteerriimm  MMaannaaggeerrss

Bei den Gründen für den Ein-

satz von Interim Managern

zeigen deutsche Unternehmen

gegenüber Frankreich und

Großbritannien ein eigenstän-

diges Profil. Während britische

oder französische Unternehmen

Interim Management vor allem

als strategische Notwendigkeit

sehen, um ein bestehendes Ma-

nagement-Problem zu beheben,

greift die überwiegende Mehr-

heit der deutschen Firmen ge-

zielt auf das Instrument zurück,

um akute unternehmerische

Herausforderungen besser be-

wältigen zu können. Unterstri-

chen wird dies von dem beson-

DDiiee  SSttuuddiiee  iimm  ÜÜbbeerrbblliicckk
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ders hohen Stellenwert, den die

Flexibilität von Interim Manage-

ment bei den befragten deut-

schen Unternehmen besitzt. 

Darüber hinaus schätzen deut-

sche Unternehmen in besonde-

rem Maße die Unabhängigkeit,

die Interim Manager auszeich-

net, und die damit verbundene

Möglichkeit, sie anstelle von

internen Führungskräften im

Rahmen von heiklen und be-

sonders schwierigen Aufgaben-

stellungen einzusetzen. Ein

weiteres wichtiges Motiv für

den Einsatz von Interim Mana-

gement ist für deutsche Unter-

nehmen die spezifische fach-

liche Expertise, über die Interim

Manager verfügen.

(Grafik 2)

EEiinnssaattzz  iinn  vveerrsscchhiieeddeenneenn
uunntteerrnneehhmmeerriisscchheenn
FFuunnkkttiioonneenn  

Obwohl die deutschen Unter-

nehmen Interim Management

noch nicht so stark nutzen wie

die englischen und französi-

schen, ist hier zu Lande die Ein-

satzvielfalt im Hinblick auf Rol-

len und Positionen besonders

hoch. Mehr als in den beiden

anderen Ländern nehmen Inte-

rim Manager in Deutschland

Positionen auf Geschäftsführer-

ebene ein. Zudem übernehmen

Interim Manager hier häufiger

Führungsverantwortung im Rah-

men von Projekten. Darüber hi-

naus greifen deutsche Unter-

nehmen auch in den Bereichen

Finanzen, IT, Vertrieb und Mar-

keting, Supply Chain Manage-

ment sowie Produktion in signi-

fikantem Umfang und meist

wesentlich öfter als in Groß-

britannien und Frankreich auf

Interim Manager zurück. 

(Grafik 3)

IInntteerriimm  MMaannaaggeemmeenntt  iinn
DDeeuuttsscchhllaanndd  vvoorr  aalllleemm  eeiinn
FFaakkttoorr  ddeess  WWaannddeellss

In allen befragten Ländern ist

die Überbrückung von Vakan-

zen im Management ein vor-

rangiger Anlass für die Einbin-

dung eines Interim Managers.

Während solche kurzfristigen

Lücken die Liste der Gründe für

einen Einsatz klar dominieren,

ist der Interim Manager vor

allem auch ein Change Manager. 

Das Durchsetzen von allgemei-

nen Veränderungsprozessen

nimmt in allen drei Ländern ei-

nen etwa gleich starken Raum

ein, doch wird der Interim Ma-

nager in Deutschland deutlich

S T U D I E  Interim Management

Einsatzfelder
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EEiinnssaattzzbbeerreeiicchhee  (in Prozent aller Anwender) Grafik 4
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Interim Management 
in Deutschland – 
Die Ergebnisse: 

■ Deutsche
Unternehmen nutzen
Interim Management
besonders vielfältig. 

■ Interim Manager
agieren besonders oft
auf Geschäftsführer-
Ebene und in funktio-
nalen Positionen. 

■ Turnaround- und
Krisenmanagement ist
ein ausgeprägtes
Aufgabengebiet für
Interim Manager. 

■ Die Qualität des
Auswahlprozesses
eines Interim
Managers hat für
deutsche Unternehmen
eine hohe Priorität. 
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häufiger als in Großbritannien

und Frankreich für Turnaround-

und Krisenaufgaben und damit

für ein weiteres typisches Ver-

änderungs-Szenario eingesetzt.

Zudem nutzen deutsche Unter-

nehmen Interim Management in

wesentlich höherem Umfang als

französische oder britische Fir-

men, um neue Geschäftsfelder

zu erschließen.

(Grafik 4)

Rund zwei Drittel der deutschen

Unternehmen arbeitet nicht nur

im eigenen, sondern auch in

anderen Ländern mit Interim

Managern zusammen – ein In-

diz dafür, dass deutsche Unter-

nehmen in dem Instrument

Interim Management eine wich-

tige Option für eine erfolgreiche

Geschäftsentwicklung auf inter-

nationalen Märkten erkannt ha-

ben. Dies gilt, wenn auch etwas

schwächer ausgeprägt, in ähn-

licher Weise für die britischen

und französischen Unterneh-

men.

HHoohheerr  ZZuuffrriieeddeennhheeiittssggrraadd
uunndd  hhoohhee  EErrwwaarrttuunnggeenn  

Befragt nach ihrer Zufrieden-

heit, äußert sich in den drei

Ländern eine klare Mehrheit der

Unternehmen, die über prakti-

sche Erfahrungen mit Interim

Management verfügen, positiv.

Auch in Deutschland bewerten

80 Prozent der Unternehmen

das Tool positiv oder sogar

sehr positiv. Negative Äußerun-

gen sind nicht verzeichnet wor-

den. Neben der Möglichkeit der

kurzfristigen Fokussierung auf

drängende Management-

Herausforderungen schätzen

deutsche Unternehmen beson-

ders den unvoreingenomme-

nen, frischen Blick, mit dem In-

terim Manager ihre Aufgaben

angehen, sowie einmal mehr

ihre Unabhängigkeit und fachli-

che Expertise. Korrespondie-

rend hierzu werden fehlende

Kenntnisse zu Beginn eines As-

signments in allen Ländern als

größte Hürde für einen Einsatz

wahrgenommen.

Entsprechend dieser Einschät-

zungen stellen sich die Erwar-

tungen dar, die die Unterneh-

men an Interim Management-

Dienstleister haben. Deutsche

Unternehmen legen insbeson-

dere Wert auf die Qualität des

Auswahlprozesses eines Interim

Managers und die Verfügbarkeit

eines qualifizierten Teams, das

die notwendigen Ressourcen

sicherstellt, um zeitnah geeig-

nete Persönlichkeiten zu identi-

fizieren. 

Vor diesem Hintergrund widmen

sie dem Auswahl- und Präsen-

tationsprozess vergleichsweise

viel Aufmerksamkeit. Darüber

hinaus besitzt die durchge-

hende Begleitung während der

Laufzeit eines Auftrages für

viele Unternehmen einen hohen

Stellenwert. 

(Grafik 5)

Zusammenfassend lässt sich

festhalten, dass die deutschen

Unternehmen ein ausgeprägtes

Bewusstsein für die Möglich-

keiten des Instruments Interim

Management entwickelt haben.

Diejenigen Unternehmen, die es

aktiv einsetzen, nutzen es in

einer außerordentlich großen

Bandbreite. Dabei agieren sie

sehr planvoll und zielorientiert.

Interim Manager sind in

Deutschland vor allem Agenten

des Wandels, die im Rahmen

von Projekten oder in wichtigen

unternehmerischen Funktionen

nachhaltige Veränderungs-

prozesse zügig voranbringen.

S T U D I E Interim Management

Zufriedenheit und Erwartungen 
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